
Radialkolbenmotor
RM 1250

RM 1411
AUSGABE 8503

RM 1250 K

H
Auf Wunsch

Hohlwelle
3lF !1,5

1) Beschreibung und Zubehörhinweise Blatt RM 1-002
2) Inbetriebnahme- und Wartungsvorschriften Blatt RM 1-001
3) Ersatzteilliste Blatt RM 1-414

Hydraulische Kenngrößen

Geometr. Schluckvolumen [cm'] 1265
Th@r. spez. Drehmoment [Nm/bar] 2O,1

Mittl. spez. Drehmoment [Nm/bar] 19,3
H«bhstdrucK [bar] 400
Max. Betriebsdruck** [bar] 315
Dauerdruck* [bar] 25O
Max. Betriebsdrehmoment [Nm] 6080
Dauerdrehmoment [Nm] 4825
Leckflüssigkeitsdruck Leckflüssigkeit dr:ucklos

(max. 1 bar) z.Tank abführen
Druckmitteltemperaturbereich tK 243 363

["c] 30 + 90
Viskositätsbereich [mmz/sl 20 150

Druckfrüssigkeiten: (beim Anlauf bis 1000)

Mineralöl H-LP nach DIN 51525 und HM, HV nach
CETOP RP 75 H

Definition CETOP
RP77H
ISO/DIS 6071

Filterfeinheit [pm] = 25
Zur Erhöhung der Gebrauchsdauer empfehlen wir eine Filterfeinheit
von 10 pm.
*Definition nach DIN 24312. Höchstdruck:Kurzzeitig über den max. Betriebsdruck hinaus-

gehender Druckverlauf, bei dem der Motor funktionsfähig ist.
** lst die Summe von Eingangs- und Ausgangsdruck (Summendruck) höher

als der Höchstdruck, so muß im Werk nachgefragt werden

Kenngrößen nach VDI 3278
Wägestück: tl5gl 14O
Einbaulage: beliebigt;; Leckleitung muß so verlegt sein, daß das

Motorgehäuse stets gefüllt bleibt.
Drehrichtung bei Blick auf die Wellenstirnfläche;
rechts: bei Durchfluß von AnschluB 2 nach 1

links: bei Durchfluß von Anschluß 1 nach 2
Betriebsdrehzahlbereich: [min-t] 5-500
Massenträgheitsmoment: [kg mzl 0,051
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Normalausführung
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Typenschlüssel Radialkolbenmotor RM 1250

r)Welle senkrecht nach oben, bitte im Bestelltext angeben
Bestellbeispiel: RM 1250 l(/M
Radialkolbenmotor mit einem Nennschlucl«olumen von 1250 cms/Umdr., Zahnwelle nach DIN 54t!0, Viton-Dichtungen und Meßwellenabtrieb.



RM 1250 RM 1-411

Kennlinien
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Kennlinienfeld nach ISO
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Gesomtwirkun gsgrode 21
Betriebstemperofur 0 = 323 K

Viskosität \r = 36 mm'/s
Ausgongsdruck pZ= 0 bor

Leckdruck pd= 0 bor
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Leerlaufkennlinie
Betriebsflüssigkeit: HM 46
Betriebstemperatur: e: 323 K
Viskosität: v: 36 mm'/s

Leckstrom
Betriebsflüssigkeit: HM 46
Betriebstemperatur: e: 323 K
Drehzahl: n:100min-1
Viskosität: v:36mm'/s

Lebensdauer der Wälzlager
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Gegeben: Fr : 0 N; Ap : 21O bar; n : 1 00 min-r
Gesucht: Lagerlebensdauer.
Diagramm B: Die Schnittpunkte von Ap: 2lObar

(3v) und (3h) mit der Abszisse, senkrecht
zurDrehzahllinie n: 100 min-r, dann
waagerecht - die Lagerlebensdauer
(4v) Ln35iO:17600 h bzw Lnah5g:
88000 h und (4h) Lns51o: 14500 h bzw
Lnah5g :725OOh.

II
Gegeben: Fr:40000 N; x:30 mm;Ap: 160 bar,

n: 50 min-t
Gesucht: Lagerlebensdauer.
Diagramm A: Von Fr: 40000 N (1v), (1 h) zum Schnitt-

punkt mit x: 30, dann waagerecht zum
Diagramm B

Diagramm B: Die Waagerechte aus Diagramm A mit der
Druckkurve Ap: 160 bar schneiden,
senkrecht zum Schnitt mit der Drehzahllinie
n: 50 min-t, dann waagerecht * die
Lagerlebensdauer (2v) Ln261O : 1 0500 h
bzw Lns65g:52500 h und (2h)
Lnahl g:273OO h bzw Lnah5O:136500 h

Lnahlg ist die modifizierte nominelle Lagerlebensdauer
bei einer Viskosität v: 36 mm2/s [36 c St] in Betriebs-
stunden, bei der 10% der Lager ausfallen können, g0% er-
reichen eine höhere Lebensdauer. Die durchschnittliche
mittlere Lage rlebensdaue r Lnah 50 beträgt fünfmal Lnah I 0
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Wdlenfestigkeit

Beispiel:
Geg.: Fr: 40000 N; x : 30 mm; Ap : 160 bar
Ges. : We lle nfesti gkeit
Man zieht eine Senkrechte von Fr:40000 N
zum Abstand x: 30 mm und von dort eine
Waagerechte. Liegt der Schnittpunkt @ der
Waagerechten mit der Senkrechten von
Ap : 160 bar unter der Kurve S : 1, so ist die
Welle dauerfest. Zulässige Axialkräfte errechnet
lhnen auf Wunsch das Werk.

G. DUSTERL0H GmbH . P0STF. 1160 -D-4322 SPR0CKHOVEL 1
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Sicherheit der Welte g"j.n

Für Wellenous-
führung "K'und ,,2 "
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